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Beziehungen der Schweiz zu Jtalien.

(Vom 24/25. Juli 1862.)

Tit..
Der Nationalrath hat uns eingeladen, über die Auslassungen, welche

der italienische Minister des Aeussern, Herr D u r a n d o , betretend die
Verhältnisse J t a l i e n s zur S ch w e i z und die in Aussicht gestellte
Einverleibung D e s s i n s in das Königreich J t a l i e n gemacht habe,
so wie darüber, ob und was wir in Sachen für S.hritte zu thun ge-
sonnen seien, Jhnen noch im Laufe gegenwärtiger Session Bericht zu
erstatten.

Diese Einladung seheint veranlasst worden zu sein durch Reserate
tessinischer und italienischer Zeitungen über eine Rede des Ministers
D u r a n d o in der Kammersizung vom 20. diess, wonach der Herr
Minister bezüglich auf die S c h w e i z folgende A.eussernngen gethan
haben soll .

.,Was die S ch w e i z anbelangt, so ware es für J t a l i e n un-
..politisch gehandelt, Schwierigkeiten in die gnten Beziehungen zu dieser
"Eidgenossenschaft zu bringen. Sollte durch gewiffe Ereignisse es nöthig
"werden, dass ein. Theil ihres Gebietes sich mit seinem natürlichen
Stammlande vereinige, so würde ich allen meinen Einfl..ss aufbieten,
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,,um für die antrete...... Landestheile durch andere neu.. Provinzen Er.̂
,,saz zu verschassen.

,,J t a l i e n , meine Herren, wird Alles thu... um die Unabhängig
,,keit der S ..h.w e i z z.. sichern.^

Der Bundesrath beehrt sich. Jhnen mitzuteilen, w..s er bis iezt
pon seinem gesandten , Hrn. T o u r t e , über Ministerialäusserunge.^
vernommen hat , die am 20. diess im Parlamente zu T u r i n bezüglich
auf di.e S c h . w e i z gefallen sino uud zugleich die Veranlassung andeu-
ten, welche diesem Aensserungen zu Grunde liegt.

J.. einem priese vom 30. Juni abhin erwähnte Herr T ... n r t e
einer Rede des Generals B i r c i o in der italienischen Kammer, wonach
derselbe unumwunden absprach, dass T e s s i n zu J ta li e n kommen
müsse, und dass der Kaiser von F r a n k r e i ch die S ch w e i z bis nach
T ^ r o l hin nehmen werde.

Herr T .... n r t e fügte b.i . ^l. .̂ t. v..̂ . q.̂  cet o.̂ te..n. est .̂..̂
^ ...̂ ....entrique. ^

Obgleich d^.i Reden eines ein^el...e.. B..rlamentsmitgliedes kein zu
grosses Gewicht beilegend, beauftragten wir doch mit Schreiben vom 1^.
diess Hrn. T o u r t e , beim italienisch^. Ministerium gegen diefe Aus-
^assnng des Generals ...̂  i ^ i o zu reklamiren.

Schon vor dem Empfange dieses An^ag^.s hatte Herr T o u r t e
den Minister ersucht, die nächste Gelegenheit zu ergreisen, der S c h w e i z
gegenüber beruhigende Versicherungen zu ^eben, wie auf sein Ansuchen
hin ein früheres Mal in einem ähnlichen Falle auch Herr E a v o u r im
Barlam.mte e.^ getl.^n. J^ einer folgenden .. l̂adienz sagte der Minister-
präsi.^..t R a ta z z i Hrn. T o u r t e zu, dass die Jnt.r^ellatiouen über
die allgemeine P o l i t i k , wel.^e Sonntags den 2l). diess im ^ a r l a -
m e n t e gesehen werden, zu den verlangten Erl^lär..ngen benuzt werden
sollen.

l̂.n 2l. diess Vor^niltags erhielten wir nun von Hrn. ...... o u r t e
folgende t..l..g..avhis.h^. Depesche :

^e^. s^^ ^ l.̂  Ciî m^e.. le ^Ilai^tere ^. re^^u^^e tou^e ^lidari^
^^ve^ p^^.ole.^ ou in^atio^ a^es^ve^ contre l̂  ^^s^e, il a dé.^ré
.....̂ ^ si notre ^ .. y ̂  îl t meaac^^ le de^o^ el l'la^r.^t de l^l^lie e^^.iit
^de ^e ie.^e^. ^ .̂.î . n^u^ .̂ .de .̂ a nou^ defe^d^^.^

J^. e.n^n heute eingelangte S.hreib^. des Hrn. T o u r t e , da-
tirt voni 2l. diess, b^t.itigt er diese D..p..s.he mit folgenden Werten :

^ Comme ^e vou^ l'ai annoncé ce matm p^r tele^ra.^he , lüer an
^sou.,^ Monsieur le Mmislre des Ak^ires Etr^u^eres .̂  manifesté, dans
^ Chambre, an non d.... Mmiste^e, les intention^ les plus ami.^les
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^ponr l.... ^n..sse. .Ie vous lerai tenir son discours, des qnil aura
^p^rn dans la ^a^tte officielle.^

Aus die in beiden Räthen erfolgten Jnterpellationen hin richteten
wir an Hrn. T.o ur te auf ^telegraphifchem Wege das Ansuchen, un.s
sofort aus nämlichem Wee.,e den Jnhalt der Rede des Ministers ̂ o^ena^n
wie moglich mitzutheilen. . Folg.md^s ist der Wortlaut der hieraus ein-
gelaufenen Depesche des Hrn. T o u r t e : .

,,Présidc.u de la Confédération Berne.
^Extrait de la ^elte oselle. Mimstrc^ la situat.on envers la

puisse est un .̂ u delicate à cause d'une allusion fane récemment
^dans le Parlement^ il ne nommera personne poni. év.ter personne
^.lés.^

^xio. .Ie m^mtiens mon oomion.
Crispé Mo^, ^e la combats.
Ministre : Maintient que tont p.̂ , tonte tentative. tont encour^e^

ment menaçant directement on indirectement la Conledération serait
nne profonde erreur de politane î lieune. (Bravo.^ D.̂ ns l'avenir
Italie doit cl.ercl^er alliances spires ch^ Etat intermédi.̂ re^md.̂ endant
de^ peuples houles a l'lt.̂ lie, don donc condamner l'o.̂ mion émise
ici. ll ne le....̂  .̂.nai... rie î .̂ our encourir leurs as^ranons, meme si
Unisses dem.̂ nden. anae^ou^ considérait cette aniiê .lon comme lin
d'une Confédération lentement né.^ess. îre a l^iudéoendanee de l'Italie.
(Bra^o.) .̂ i ensuite d'evènemens.̂  que l'on ne .̂ent prévoir .̂ njonrd'.̂
bui, mais qui cependant sont possibles dans le bouleversement des
événements arrivait qu'il lut convenable, nécessaire rejoindre a sa
nationalité naturelle une partie de territoire, et s'il avait alors quel-
qn'mlluencc snr les araires, il chercherait que Unisse ^t compensée
ailleurs de ma.^re à ne pas étre rendue moins puissante. moins effi-
cace pour sa défense et celle d'Italie ^Bene^ , il donnerait grande im-
portaiice a une alliance défensive avec Puisse, seulement impossible
à cause de la neutralité imposée en I8I.̂ . Mais si la Puisse était
menacée, quand n^me Italie n'a pas si^né les traités de ^81.̂ , celle-
ci saurait prendre mesures qu'exigeraient alors ses mtéréts les plus.
cher^. ^Bravissimo.)

Es muss anerkannt werden, dass die Erklärungen des Ministers für
die S c h w e i z im Allgemeinen günstig lauten. Einzig die Stelle müsse.r
wir bedauern, die aus die Möglichkeit von Ereignissen hinweist, welche
eine Wiedervereinigung von schweizerischen Gebietstheilen mit ihrer natürlichen
Nationalität nothwendig machen konnten , wogegen man der ..̂  ch w e i z
anderweitige K o m p e n s a t i o n e n zu verschaffen fuchen würde. Eine
solche Bolitik verleugnet die Fundamente, aus welchen die nationale und
staatliche Existenz der S ch w e i z beruht, und ist dem innersten Rechts-
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und Ehrgefühle der Schweizernation zuwider. ^Die Schweiz darf auch
nicht den Schein auf sich laden, als würde sie zu einer solchen Politik
Hand bieten , und desshalb p r o k l a m i r e n wir gegen jene Aeussern..-
^en des italienischen Ministers vor Jhnen, vor dem Schweizervolke nnd
vor ganz E u r o p a eine feierliche ..protestation.

Zum ..̂ egenstande einer diplomatischen Reklamation werden wir die
Angelegenheit nicht machen.

genehmigen Sie, Herr Präsident, Herren Rational- und Stände-
räthe, die erneuerte Versicherung vollkommenster Hochachtung.

. Bern, den 24.^25. Juli 1862.
Jm Ramen des schweig Bundesrathes,

Der Vundespra^ident:

Stampai.
...̂ er Kanzler der Eidgenossenschaft :

^ îe^.

^.^te. Dle h. Bundesversammlung hat stch am 25. Juli 18̂  mit dem
verstehenden Berichte des Bundesrathes nnd seiner darln ausgesprochenen ..̂ n^
schauungsweise ^oll^mmen befriedigt erklärt.
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